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Königl. Preuß. prev. ⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
| Bekannt m ach ungen. 


DE zur Hauptmann Johann v Cospoth pawlowskiſchen Concursmaſſe ger 
hoͤrige im Loͤbauſchen Kreiſe gelegene, mit Einſchluß des dazu gehörigen 
Vorwerkes Kopalin auf 14480 Rihl. 6 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzte freie Allo⸗ 
dial⸗Rittergut Gryzlini No. 4. (früher No. 53.) und das dazu: gehörige Wäldchen 
deſſen Werth befonders auf 580 Rthl. ermittelt worden, iſt auf den Antrag eines 
eingetragenen Gkaubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind 

auf den 1. October 1823, a 5 
den 3. Januar und 


den 5. April 1824 


— 


* 


hieſelbſt anberaumt worden. i er 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 

aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 

Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 

nächſt den Zuſchlag des freien Allodial⸗Rittergutes Gryzlini an den Meiſtbietenden 

wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotter dien 

erſt nach dem dritten Liejtations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht gebommen 


Werden . IR z e 

208 Nie Taxe von dem zur Subhaſtation geſtellten Gute und die Verkaufs bedine⸗ 

gungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. x 
Marienwerder, den 6. Juni 1823. er 


tea > Bonigl. Preuß . Oberlandtagericht von Weſtpreuſſen . 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen. 
welche an die Kaffe des Koͤnigl. Preuß. vierten Infanterie⸗Regiments aus 

den Jahren von 1821 und 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 


dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga 


e auf den 7. Februar 1824 Vormittags um 10 Uhr, 
anſtehenden Termine entweder perſonlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Dechend Slaubitz Naabe und Nitta in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen. 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Veweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gemärtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des erwaͤhnten vierten 
Snfanterie- Regiments auferlegt, und er damit nur an dieyenigen, mit welchen er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 17. October 1823. 
Tonigl Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen 

on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreaſſen werden alle die⸗ 

jenigen, welche an die Lazarethkaſſe des Fuͤſilier⸗Bataillons des Zten Oſt⸗ 
preuß. Infanterie⸗Regiments aus dem Zeitraume vom September 1810 bis altimo 
März 1813 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga auf ö 

den 3. Maͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr, 

anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige DBevollmaͤchtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Raabe, Conrad, Schmidt, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu 
Sue e ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu 
onterſtutzen. eee 

geber Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ze ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Lazarethkaſſe des Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
laillong des Zten Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments wird auferlegt, und er damit nur 
an denjenigen, mit weichem er kontrahict hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 11. November 1823. a 

j Bönal Preuß, Ober andesgericht von Weſt preuſſen. 5 

as dem Schloſſermeiſter Jobann Gottlieb Ballgardt zugehörige in der Brei⸗ 

3; tegaſſe sub Servis⸗No. 1215. und No. 80. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vor derhauſe von 3 Etagen, einem Ta⸗ 
ſchengeboͤude und Hofplatze beſtehet, foll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, 
nachdem es auf die Summe von 585 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf f . 
5 den 3. Februar 1824, : ; 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushoſe angefent Es werden 


— — 


daher beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſes⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meift- 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. ö S - RL" 
Die Tape diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ' 
Danzig, den 25. October 1823. 
Rönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 5 
Das dem Jagdſchiffer Jobann Eltermann zugehörige in der Nehrung in Stutt⸗ 
8 hoff gelegene und No. 6. des Hppothekenbuchs eingetragene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe von Bindwerk mit Klebſtock nebſt Garten von einem 
halben Morgen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 249 Rthl. 75 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
gefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 
N den 10. Februar 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichts⸗Secretair Herrn Lemon in dem gedachten Grundſtuͤcke an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. f 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig“ den 31. October 1823. 5 i 
Bdnigl preuß. Land und Stadtgericht. 
ö D den Baͤckermeiſter Joachim Chriſtoph Oldendurgſchen Eheleuten zugehd- 
rige in dem Dorfe Ohra sub Servis⸗No. 87. und No. 14. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundstück, weiches in einem zwei Etagen hohen theils maſ⸗ 
ſiv theils in Fachwerk erbaueten Wohnhauſe, nebſt dazu gehoͤrigem Seitengebaͤude, 
Holzſtall, Hofplatz und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 1653 Athl. 22 ſgr. 6 Pf. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf Er 
den 5. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ‚er a 
warten. 7 = 2 u 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Hälfte des Tarwerths mit 826 Rthl. 
zu 5 pro Cent Zinfen dem Aequirenten belaſſen werden können, derſelbe aber hier⸗ 
über eine neue Obligation ausſtellen und die Gebaͤude auf den Betrag des; ſtehen 
bleibenden Capitals gegen Feuersgefahr verſichern muß. 5 
5 1 


. Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt töglich auf unſetld⸗Reqſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzufehen. e 70, . 


2 N 55 Danzig, den 7. November 1823. * iger SET, EIG Re. 8 
722 Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. Ban 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß, da ſich in dem am 18. Juni a, e. zum . öffenttiefen 
Verkauf des Grundſtücks Stadtgebiet lege Seite pag. 108. B. des Erbbuchs ange⸗ 
ſtandenen Licitations⸗Termine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein nochmaliger perem⸗ 
tpkiſcher Licitations⸗Termin auf 8 er ser 2 
re . den 13. Februar 1824 Voemittags um 10 Uhr, > 
"vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle an geſetzt iſt, und hat der Met 
bietende in diefem Termine den Zuſchlag und demnachſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
ation dieſes Grundſtuͤcks gegen gleich baare Erlegung der Kaufgelder zu erwarten. 
75 Danzig, den 14. November 1823. | ee ae 
; Roͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 
Vun unterzeichnetem Koͤnigk. Land⸗ und Stadtgericht werden, nachdem über 
. das Vermögen der Hospitalien zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth Cen. 
"arsus Creditorum eröffnet worden, faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der gemein⸗ 
ſchuldneriſchen Hospitalien zu dem auf = 
S den 31. Maͤrz 1824, Vormittags. um II uhr N 
im Verhörzimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem Herrn Juſtizrath am Ende 
angeſetzten peremtoriſchen Liquidations⸗Termin entweder in Perſon oder durch mit 
gehoͤriger Vollmacht verfehene Bevollmaͤchtigte, zu welchen denſelben im Fall ihrer 
Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commifſarien Criminalrath Skerle, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath weiß, Sommerfeldt und Groddeck vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, ſo wie die erforderlichen Dokumente zur Suftification derſelben in origi- 
mali beizubringen. N : 
Diejenigen der Gläubiger, welche in dem anberaumten Termine, weder in Per⸗ 
fon noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, haben zu gewärtigen: 
a daß ſie mit allen ihren Anforderungen an die Maſſe prächudirt und ihnen 
8 gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en ſoll. 7. 5 8 Er = SI 
Danzig, den 14. November 1823. * . 
a Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. E 
as den Mitnachbar Conſtantin Sakomonſchen Erben zugehörige zu Schön. 
5 „ baumerweide No. 13. des Hypothekenbuchs und Einlage pag. 435. A. 
des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in reſp. 2 Hufen 9 Morgen 52 OR. 
25 QOFuß und 17 Morgen 56 emphytevtiſches Land nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſcchaftsgebaͤuden und Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nach⸗ 
„dem es auf die Summe von 6127 Rtht. 12 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 


— 
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ne s 2 den 9. Juni 1824, * ee ee * 74 
und zwar die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer dei Stadtgerichtshauſes hie⸗ 
ſelbſt, der dritte aber welcher peremtoriſch ift, an Ort und Stelle vor dem Herrn 
Jaſtiztach Soffert an. Es werden daͤher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuͤſtige 
hismit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
berlautbaren, und es har der Meiſtbietende in dem letzten Termine mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adzudication zu erwarten. 5 t x - As 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem neuen Nrquirenten 'ZEdES Betrages 
der Kaufſumme, inſofern dieſe nicht das mit 3920 Rthl. ingroſſirte Capital uͤber⸗ 
ſteigt, gegen 4 pro Cent und Ausſtellung einer neuen Obligation, nebſt Verſicherung 
gegen Feuersgefahr belaſſen werden kan 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1823. a 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
A“ den Antrag des Vorſtandes der hieſigen St. Trinitatis: und St. Annen? 
Kirche, ſollen nachſtehende, zum Vermoͤgen der eben gedachten Kirche ge⸗ 
hoͤrigen Grundftude: = : a 7 
1) das Grundſtuͤck in der Kirchengaſſe No. 68. B. beſtehend aus 4 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen, Boden, Keller, Hof, Holzgelaß, Garten und Apartement, 
2) das Grundſtuͤck in der Kirchengaſſe No. 71. aus 4 Stuben, 2 Küchen, Boͤ⸗ 
den, Kammer, Keller, Hof, Holzſtall und Apartement beſtehend. 
* das Geundſtuͤck in der Holzgaſſe No. 26. aus 5 Stuben, 5 Kammern, zwei 
Kuchen, Boden, Keller, Hof und Apartement beſtehend.. SR 
4) die Wohnung in der Holzgaſſe No. 23. aus 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kam⸗ 
mern, Boden, Keller und Hof beſtehend, i at 
auf 3 nach einander folgende Jahre von Oſtern 1824 bis dahin 1827 im Wege 
der gerichtlichen Licitation vermiethet werden, wozu ein Licitations⸗Termin vor dem 
Heven Secretair Weiß auf 8 e e ene 
FE den 9. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden iſt. ER 
Dieſes wird den Miethsluſtigen mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß die 
Miether von allen Öffentlichen Abgaben und Einquartierungs⸗Laſten befreit ſeyn ſol⸗ 
len, die uͤbrigen Bedingungen aber bei dem Vorſteher Kaufmann Herrn Wandt⸗ 
leitner eingeſehen werden koͤnnen. N Et 3 2 ee 
Danzig, den 20. December 1823. x „ ee l 
9 oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Dee am 19. Februar d. J. allhier auf Stadtsgebiet berſtorbene Anna" Ehriſti, 
„ne geb. Lindenberg verehel. gewefer Schu achermeiſter Friedrich mut⸗ 
bias Jeim hat in dem mit ihrem hinterbliebenen Ehemanne unterm 15, Noten: 
der 1814 errichteten und am 4. Auguſt d. J. gerichtlich publizirten· Teſtaufente ihre 


angeblich zu Bütom in Pommern wohnenden 3 Geſchwiſter, bie underehelichte Des 
rothea Lindenberg, die unverehelichte Maria Lindenberg und den Fuhrmann Jar 
cob Lindenberg als näͤchſte Inteſtat⸗Erben namhaft gemacht, und feldige auf den 
Pflichttheil von 4 der coͤllmiſchen Vermögenshaͤlfte zu Erben eingeſetzet. 

Da inzwiſchen die benannten 3 Geſchwiſter Lindenberg in Bütow nicht auszu⸗ 
mitteln geweſen, und deren ſonſtiger gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort gaͤnzlich unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird denenſelben von dem Anfalle der Erbſchaft der verehel. Seim 

und ihre Beſchraͤnkung im Pflichttheile durch die gegenwartige öffentliche Bekannt⸗ 
machung Nachricht gegeben. 
Danzig, den 27. December 1823. 
; Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. f 
Gerz dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Kaufmaß 
Johann Sottfried Pangritz gehörige sub Litt. A. I. 28. hieſelbſt auf der 
Hommel gelegene auf 2322 Rthl. 29 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 1. October, 
den 2. December c. und 
den 6. Februar 1824, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-Referendarius Hollmann anberaumt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, als- 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
; Die Dare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 5 
Elbing, den 17. Juni 1823. 
’ Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 77 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Stadt⸗ 
rath Schubertſchen Erben gehoͤrigen sub Litt. A. XVII. 19. und A. 
XVII. 48. hieſelbſt gelegenen auf reſp. 1415 Rthl. und 937 Rthl. 17 far. gericht⸗ 


4 


lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Der Licltations⸗Termin hiezu iſt auwf a 
den 4. Februar k. J. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
ericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ber- 
„Aanbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchtagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
Jenommen werden wird. 6 N 


Die Taxe diefer Grundſtucke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 17. Octbr. 1823. 7 ER 
an 000° Rönigk Preuß. Stadtgericht. 
n der Su ionsſache des der Reifſchlaͤger Johann Nothſtockſchen Ehe: 
Sy leute tigen sub Litt. A. XI. 12. hierſelbſt belegenen Grundſtücks 
wird zur Erflärung der ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erben der Anna Ma⸗ 
ria Kothſtock für welche auf dem oben bezeichneten Grundſtück Rubr. II. ein Leib⸗ 
gedinge von 66 Rthl. 20 far. eingetragen ſteht, und zwar namentlich der Caroline 
Rosbftock und der verwittweten Jobann Rorbſtock über den Zuſchlag des oben ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcks, welches 121 Rthl. 28 fgr. 9 Pf. gewuͤrdigt iſt, an den Reif: 
ſchloͤger Reuter für das Meiſtgebott von 150 Rthl. ein Termin auf 
den 28. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, zu welchem die gedach⸗ 
ten Erben unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß im Fall des Aus bleibens 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 
Etbing, den 21. October 1823. - ie 
\ ‚Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
1 Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kaufmann 
Sotifried Silberſchen Concursmaſſe zu Braunsberg gehoͤrige sub Litt. A. 
I. 56. hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 4970 Rthl. 25 far. 9 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 8 5 
den 8. März, - 5 a 
den 13. Mai und 5 
den 14. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Wierſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
du verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
lugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. x 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiciet wer⸗ 
den. Elbing, den 14. November 1823. ; t 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Br dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erben 
der Wittwe Cbriſtina Sicoll geb. Troſch gehörige sub Lit D. IX. No. 
28. in Jungfer gelegene auf 405 Rthl. 6 fgr. 25 Pf. gerichtlich abgeſchͤͤnte Grund; 
buͤck oͤffentlich verſteigert werden. N ren 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


inte 


ns or den 20. Mutz 21824 Vormittags um I. Uhr . 
Lot dem Deputirten Herrn Juſtizrath Tietſchmann anberaumt. und werben die bent 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkanfsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
autbaren, und gewärtig zu cſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbiietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird: „ el e DES an 9 
„Die Taxe des Grundſtücks bann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werdes: e , ee EL be une er nas 

Elbing, den 2. December 18... 
| sniglich Preuß — 


er Sub baſtatid ns patent. 3 
um Verkauf des dem Einfaaffen Cornelius Hanne mann und dem Martin 
Sanuemann zugehörige sub No. 4. in Preuß. Koͤnigsdorf gelegene aus zwei 
Hufen 11 Morgen Land mit den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
bestehende und auf 4940 Rthl. 10 ſge. gerichtlich abgeſchetzte Grundſtuͤck, fuͤr wel; 
ches im zuletzt angeſtandenen Licitations⸗Termin:2666 Nthl. 20 ſgr. geboten wor⸗ 
den, haben wir einen nochmaligen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

33.273837 r en eo rn N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer angeſetzt. + 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 

dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. RR 
Marienburg, den 3. November 1823. a An 

REN Bönigl. Preuſſiſches Zandgericht. 


* 


" „ 


[7 


24 


E ſoll das dem Gaſtwirth Michael Stein und deſſen Ehefrau Anna Maria 
geb. Of zugehörige hieſelbſt auf der Geistlichkeit sub No. 147. gelegene 
und auf 1283 Rthl. 13 far. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtück, beſtehend aus einem 
Kruge, der Steinhof genannt, wozu gehoͤren f se 
as ein dabei befindlicher Garten 9 Nuthen lang und 7 Ruthen breit, 
b. ſieben Morgen Land, . : 25 

. eine sub No. 144. und d. eine sub No. 146. belegene Kathe, g 
auf das Andringen des erſten Hypothekengläubigers im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt von uns ein Die 
tungs⸗Termin auf den 12. Februar f. i i 
allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
Hige, Kaufluftige aufgefordert, alsdqun ihr Gehott zu verlautbaren. Nach Ablauf 


(Hier Folge die erf Beilage > 


5 u — . 
3 Erſte Beilage zu No. 2. des Intelligenz Blatts. 


dieſes Termins foll die Adjudication an den Meiſtbietenden wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, erfolgen. 
Neuteich, den 14. October 1823. 
Bsosniglich Preuß. Land und Stadtgericht ee 75 
Es ſollen die dem Einſaaſſen Jacob Propl von Groß-Brunau zugehörigen 
E Grund ſtücke, als:“ % ttt 
1) Ein in dem Scharpauſchen Dorfe Gr.⸗Brunau sub No. 8. laut Erbbuch. 
pag. 31. A. gelegener Hof mit 54 Morgen emphyteotiſchen Landes und den dazu 
" gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, als Scheune, Stall, Speicher, Schweinſtall und 
2 Eia halb Antheil von den daſelbſt sub No. 7. Litt- D. gelegenen laut 
Erbbuch pag. 41. B. eingetragenen 9 Hufen 19 Morgen 167 Ruthen gemein⸗ 
ſchaftlichen Dorflandes emphytevtiſcher Qualität, und 53 
3) Die ebendaſelbſt sub No. 9. gelegenen laut Erbbuch pag. 61. B. eingetra⸗ 
gen 5 Morgen emphytevtiſchen Landes, welche nach der aufgenommenen Tape, die 
in der Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 5744 Rthl. 19 ſgr. abge: 
ſchaͤtzt, find, auf das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 
hiezu die Bierungs⸗Termine auf -- 
— el . den 27. Februar, 
— den 3. Mai und : 

2885 10 den 13. Juli 182444,Lã a 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und fordern demnach zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber hiedurch auf, alsdann ihr Geben zu verlaut baren. 

Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Neuteich, den 26. November 1823. 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


e 5 Edict al Citation. : n 
s wird der am 10. Juni 1763 hieſelbſt geborene Schuhmachergeſell Thomas 
Gudobba, Sohn der Schuhmachermeiſter Tbomas und Eleonora (geborne 
Schenkewitz) Gudobbaſchen Eheleute von hieſelbſt, welcher im Jahr 1784 auf die 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
auch werden deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer auf den Antrag der 
bekannten naͤchſten Verwandten hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens im Termin 2 nt 
ar > den 11. October 1824 BE 
hier zu Rathhauſe perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des erwähnten Tbomas Gudobba und was dem anhaͤngig wider ihn 


— 


und feine unbekannten Erben erkannt und fein hieſiges Vermögen denen ſich legiti⸗ 

mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. = | 

Putzig, den 17. December 1823. Er 5 
Eh ABVͤöonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ng 


Bekanntmachungen. 
Ar den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
f Monat find die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen: 
dermaſſen beſtimmt worden: ; 
A. Vom Weiten oe: 
I) zu Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und 


Conſumenten⸗Gut pr. Centner „ 3 Sr. 8 Sy. 

2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 4 2 3. — 1 — 

3) zu Kraftmehl pr. Centner . x 8 ‘ 1 — 10 — 
B. Vom Roggen 6 
J) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker, Haͤker- und Conſumenten-Gut 

f vr. Centnern ET 2 Sr. 10 Spf. 

2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 5 9 2 — 4 — 

3) zu Brandweinſchrooet — — u x & 2 — 1 — 

©. Von der Gerſte zu Mehl — — — 2 — — — 

D. Futterſchroot 1 8 . . 1 — 9 — 

E. Brauer⸗Malz 1— 3 — — 


Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 5. Januar 1824. 9 
Obe rbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
m Königl. Packhofe hieſelbſt befinden ſich fünf Stuͤck ordinaine Pendul⸗Uhren, 
bezeichnet auf den Zifferblaͤttern * * . 

2 Stuͤck mit P. Jacobſen No. 785. und 787. 

2 Stuͤck mit L. Jenſen Kom und 
; 1 Stuͤck mit M. P. Nielffen, 

welche ſchon vor dem Jahre 1807 ſeewaͤrts eingegangen und ſammt dazu vorhan⸗ 
denen 6 eiſernen Gewichten, bis jetzt nicht abgenommen worden ſind. 

Der unbekannte Eigenthümer oder Empfänger derſelben wird hiedurch aufge: 
fordert, ſolche nach vorgaͤngiger Legitimation ſeines Anrechts daran, ſpaͤteſtens bis 
zum 4. April k. J. gegen Entrichtung der gefeglihen Abgaben in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls ſolche am genannten Tage Vormittags um 11 Uhr im Köniat. 
Landpackhofe allhier oͤffentlich an den Meiſtbietenden werden verkauft werden; uͤbri⸗ 
gens aber mit der Loͤſung, wenn dieſe auch innerhalb 9 Monaten nicht reclamirt 
werden ſollte, nach Vorſchrift F. 51. der Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer-Ordnung vom 
26. Mai 1818 verfahren werden wird. Eventualiter werden Kaufluſtige in termino 
zahlreich ſich einzufinden hiedurch eingeladen. i f - 

Danzig, den 4. December 1823. 

Aönigl, Weſtpreuß. Saupt⸗ Joll⸗Amt. 


Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge⸗ 
A macht, daß die Esther Rofina Renata Duͤſterwald nach erreichter Groß⸗ 
jaͤhrigkeit erflärt hat, daß fie mit ihrem Ehemanne den Einſaaſſen Johann Michael 
Slinde zu Mirauerfelde in getheilten Gütern leben wolle. 
Marienburg, den 7. December 1823. i 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. : 
Gees dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent iſt das bei Stargardt 
belegene erbpachtliche Kaͤmmerei⸗Vorwerk Froede, welches mit denen dazu 
gehörigen Laͤndereien von 5 Hufen 5 Morgen 171 Ruthen culmiſch auf 955 Rtht. 
17 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſchuldenhalber ſubhaſtirt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 31. Januar, N \ 2 
den 28. Februar und 
j den 30. März k. J. i 
hier anberaumt worden. Es werden dahero diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
meiſtbietend erſtehen wollen, aufgefordert, ſich hier zu melden, ihr Meiſtgebott an⸗ 
zuzeigen. Nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger ſoll 55 letzten peremtori⸗ 
ſchen Termin dem Meifibietenden der Zuſchlag ertheilt und kann die Taxe hier taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stargardt, den 20. December 1823. 5 
4 Adnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
n Gemaͤßheit des an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patents ſoll das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts in 
den adlichen Boroſchauſchen Gütern belegene den Muͤhlenmeiſter Jobann Ludwig 
und Catbarina Schwartzſchen Eheleuten zugehoͤrige zu Erbpacht-Rechten verliehene 
Mühlen⸗Grundſtück, die Engelsmuͤhle genannt, Schuldenhalber im Wege der noth⸗ 
Wr Derde n u 
Dies Grundſtuck beſteht in einer Korn⸗Mahlmühle von drei Gängen, namlich 
2 Mahlgaͤngen und einem Hirſengange, und einer Schneide⸗Muͤhle mit einer Sage, 
welche beide oberſchlaͤchtig durch Waſſer getrieben werden; es gehoͤret dazu an Acker⸗ 
land, welches bisher in 3 Feldern bewirthſchaftet worden, ein unbermeſſener Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalt von ungefähr. 100 Scheffeln Ausſaat an Winter: und Sommer⸗Getrei⸗ 
de, auch befinden ſich die noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude darauf. 


Zur Licitation haben wir die Termine auf 
0 f den 6. December d. J. 
n den 7. Januar und 
b den 7. Februar 1824, ir 7 
die beiden erſtern im gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts hie⸗ 
ſelbſt, den letztern, welcher peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Boro⸗ 
ſchau anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche ſich als 
ſolche gehörig zu legitimiren im Stande find, dazu mit dem Bemerken ein, daß der 
Zuſchlag an den Meiftbierenden nach eingeholtem Conſenſe der Grundherrſchaft er⸗ 
folgen wird. i m 
en a \ 4 FR 


— 36 — = 


Die auf 1432 Rthl. 25 far. abſchlieſſende Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in der 
hieſigen Registratur jederzeit eingeſehen, auch werden nahere Nachrichten uͤher die 
Beſchaffenheit, Verhaͤltniſſe und den Hypothekenzuſtand deſſelben in den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchaͤftsſtunden auf Erfordern ertheilt werden. > 

Schöne, den 28. Auguſt 1833. . 4" 

Adl. patrimonial⸗Gericht der Boroſchauſchen Güter. 

s Hr des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll die den Kaufmann 

Dombrowskiſchen Eheleuten in Moͤwe zugehoͤrige vor dem Schloßthore 
hieſelbſt gelegene mit Litt. D. No. 99. bezeichnete Scheune und Garten⸗Platz, wel⸗ 
che auf 168 Rihl. 11 Sge. 10 Pf. taxirt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino den II. Februar a. l. n N 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden welches Kaufluſtigen, Befigz und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. = 

Dirſchau, den 5. November 1823. 

N N Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau belegene Bauerhof des Schulzen Joſt ph Omieczinski von 4 Hu⸗ 
fen 8 Morgen 145 Ruthen culmiſch, mit den dazu gehörigen Wohn: und Wuth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einer Kathe, welcher auf 5480 Rthl. taxirt worden, im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation in Temminis 3 
F den 6. Januar, i 
den 6. März und : 
4 den 6. Mai a. . f 
an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termine dem 
Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidan- 
dum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie mit ihren nachherigen Anſpruͤchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt werden. u 
Dirſchau, den 10. October 1823. ; \ \ | 
; Roͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. e 
Diesen, welche an der Königl. Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe zu Weich ſelmuͤn⸗ 
de aus dem Jahre 1823 Anforderungen haben, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum 1. Februar c. bei der unterzeichneten Commiſſion dieſerhalb zu 
melden. Feſtung Weichſelmuͤnde, den 5. Januar 1824. : 
ABoͤnigl. Preuß. Kaſernen⸗ Verwaltungs Commiſſion. 18 3 


ö s Auf for der an g. 

a Dehnen, die noch etwas an die Coneursmaſſe des Kaufmann A. w. Lind⸗ 
a ner zu zahlen haben, werden erinnert, ſolches binnen 14 Tagen ans De⸗ 

poſitorium Es. Königl. Wohllöbl. Stadtgerichts hieſelbſt einzuliefern, widrigenfalls 

zur Einklage auf ihre Koſten geſcheitten werden muß vom Curator massae. 


ren e TEE en ae tan; 
275 onnerſtag, den 8. Januar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Sammer und Binder in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
an; 8 den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen 2 i EUER BET: A 
Die Holzſchute „Gotthilf“ genannt, circa 36 Schaͤfereiſche Klafter groß, mit 
dem dazu gehoͤrigen Inventario, liegt gegenwaͤrtig an der Kalk⸗Kage, wo ſie von 
Kaufluſtigen beſehen werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventa⸗ 
rium mit Mehrerem an 35 125 F 
ontag, den 12. Januar 1824, ſoll in dem Auctions z Lokale Brodbänken⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 696. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: > 
An Mobilien; 1 flügelfoͤrmiges Fortepiano im geſtrichenen Kaſten, 2 groſſe Pfei⸗ 
ler⸗Spiegel aus einem Stuͤck in mahagoni Rahmen, ovale Spiegel in mahagont 
Rahmen, Wandblaker, mahagoni, eichene, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck-, 
Bias, Kleider⸗ und Linnenſpinde, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetz⸗Tiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, Regale, wie auch 
mehreres Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. EEE : iz 
Ferner: Manns: und Frauen⸗Kleider, innen, Ober⸗ und Unterbetten, Porcel⸗ 
lain, Fayence, Glaswaaren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 4 Faß 
Cichorien, 4 Saͤcke mit Portorico, Kanaſter⸗ und Perucken⸗Toback, Chocalade und 
Eau de Cologne. u 
4 Ar Verfuͤgung Eines Hochedlen Rathes ſollen in der angeſetzten Auction im 
Locale den 12. Januar c. verkauft werden: 5 . 
5 Schiffsanker berſchiedener Groͤſſe. 3 e 
n dee auf den 12. Januar 1924 im Auctions-Lecale angefetzten Auction ſol⸗ 
len auf Verfügung Es. Kenigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admira⸗ 
litaͤts⸗Collegi durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: i 
3 Halsbaͤnde von Bernſtein⸗Korallen (matt). 
1 dito dito dito klar geſchliffen. 
1 dito dito nebſt Handbracelette. f 
1 Schachſpiel mit 32 Figuren. 5 


N Auction 3 u Gute ZSer berge. . 
2 15. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
2 gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Es, Hoch⸗ 
edlen Raths in dem Hofe des peter Nötzel zu Gute Herberge die demſelben ab⸗ 
gepfaͤndete Effekten durch Öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden: en s 
2 Kühe, 1 Fuchs⸗Wallach, 1 Sau mit 5 Ferkel, 1 Commode, 2 Spinder, 2 
1 ante, 2 eiſerne Grapen, 1 Pletteiſen, 1 kupferne Kaſſerolle, 2 Kiffen und 
ettraͤhm. 8 er 
Ferner follen um 11 Uhr auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land 


u 


und Stadtgerichts und des Adel. Patrimonial⸗Gerichts von Vorgfeld und Tiefenſee 
vor dem Gaſthauſe des Herrn Saſelau zu gute Herberge die daſelbſt hingebrachte 
Pfandſtuͤcke gerufen und gegen baare Zahlung verkauft werden: — 

2 Kühe, div. Spinder, 1 mahagoni Klapp⸗ und andere hoͤlzerne Tische, zwei 
Spiegel, Stuͤhle, Bettgeſtelle, kupferne Keſſel und Kaſſerollen, eiſerne Grapen und 
andere Sachen mehr. N 3 SER > 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Qn meinem Meubel⸗Magazin Pfefferſtadt No. 202. find allerlei Gattungen von 
x“ mahageni und birkenen Mobilien zu billigen Preiſen zu haben. 
ü Ttiemeyer, Tiſchlermeiſter. 
Se eben habe ich wieder erhalten: extra feine und mittel blauſchwarze Stuffs, 
geſtreifte und quadr. dunkle ? Ginghame, moderne Weſten in couleurten 
Sammet fo wie in Seide, alle Gattungen Schleyer ı. 
Fr. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Gu, diesjaͤhriges Pferde⸗ und Kuhheu wird auf Schellmuͤhle nach Centnern 
in beliebigen Quantitaͤten verkauft, und kann wenn der Kaͤufer es wuͤnſcht, 
auch zu jeder Zeit nach der Stadt geliefert werden. Man meldet ſich wegen der 
Beſtellung an den Wirthſchafts⸗Inſpektor des Gutes Hrn. A. Dirkſen. 
J. ++ Fäͤßchen ſind noch neue Holl. Heringe und von den beliebten Edammer 
Kaͤſen ein Paar hundert Stück billigſt zu haben * Sr 281. bei 
8 , . Kelling. 
uf dem Fiſchmarkt der Behauſung des Hrn. Geckermann gegenüber biete ich 
feine Krackauer Gruͤtze zum billigen Preiſe feil. Frau Daniel. 
uf den bekannten Quaßiner Torf, der wegen feiner Trockenheit und Geruchs⸗ 
AA loſigkeit ſo ſehr zu empfehlen iſt, werden zu 3 Kthl. die groſſe Nuthe Be⸗ 
ſtellungen angenommen beim Herrn Landsberg Iſten Damm, wie auch beim Hrn. 
Witting am hohen Thor. A f f sr 
Ar der Schaͤferei auf dem Ziegelhofe iſt fortwaͤhrend von dem ſo beliebten 
acht Bruͤckſchen Torf zu haben, in der Niederlage von Langgarten kommend 
die zweite und vom Engliſchen Damm kommend die erſte; der Preis iſt fuͤr die 
ganze Ruthe 3 Rthl. 5 far. und für die halbe 1 Rthl. 17 far. 6 f. frei dor des 
Käufers Thuͤre. Beſtellungen werden angenommen Breitegaſſe No. 1140., Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 228., Schaͤferei No. 46. und in der Niederlage ſelbſt. Auch ſind daſelbſt 
noch 8 Klafter hochlaͤndiſches buͤchen Brennholz zu haben. C. F. Laaß. 
Gen trockenes zweifußiges Kernholz ſteht gegen 2 Rthl. Cour. baar, frei vor 
\ die Thuͤre des Käufers geliefert, zu verkaufen Buttermarkt erſtes Holzfeld. 
m alten Roß No. 843. findet man vorraͤthig: Hevelii Selenographia, Ge- 
dam 1647 mit vielen Kupfern. (Sintenis) Elpizon oder uͤber meine Fort⸗ 
dauer im Tode, 5 Thle. Campe vaͤterlicher Rath an meine Tochter. Funke all- 
gemeines Lehrbuch für Buͤrgerſchulen, 2 Thle, mit Kupfern. Thaer Einleitung zur 
Kenntniß der engliſchen Landwirthſchaft, 3 Bde. Das Ganze des Getreidebaues u. 
der damit verbundenen Geſchaͤfte von Johann Riem. Vollſtaͤndiger Unterricht uber 
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den Ackerbau fuͤr angehende Wirthſchaftsbediente und fuͤr den Landmann, v. Brie⸗ 
ger, 2 Thle. Der Baumgärtner auf dem Dorfe oder Anleitung zur Erziehung u. 
Wartung aller Obſtbaͤume, von Chriſt. Heinis deutſcher Hausſchatz fuͤr Jeder⸗ 
mann. Nouveau Dictionaire de poche, ſrangois- allemand & allemand. ſrangoise 
en 2 Parties. Arnolds Engliſche Grammatik, 12te Auflage, bearbeitet v. Fahren⸗ 
kruͤger ꝛc. ꝛc. 8 s 
2 Drod⸗ Verkauf. 
P' fen d. ab wird Langenmarkt No. 446. das Pfund Roggenbrod fuͤr 7 
Pfennige verkauft. = g 
Ver mi et bungen. 
D in der Hundegaſſe, zwifchen der Plautzen und Matzkauiſchen Gaſſe 
sub No. 335. gelegene, ſehr logeable Wohnhaus, deſtehend aus 4 
heiteren, modernen Zimmern mittler Größe, Küche, Keller, Boden, Kammern 
u. dgl. wird zu Oſtern 1824 rechter Zeit von dem jetzigen Herrn Bewohner 
geräumt und ſoll von jener Zeit ab, wieder vermiethet werden. Die Mieths⸗ 
Bedingungen find zu erfahren in dem Haufe, Langgaſſe No. 304. 
IJedante No. 608. iſt eine Unterſtube, Hangeſtube, ein Saal, Kuͤche, Keller 
25 und Hofraum zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt. . S 
Eine am Erdbeermarkt No. 1346. belegene, zur Haͤkerei und Brand weinſchank 
1 eingerichtete Unterwohnung iſt zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man 
aſelbſt. : 
E⸗ iſt in der Hundegaſſe eine Ober: und eine Untergelegenheit an ruhige Be⸗ 
3 wohner zu Oſtern rechter Umziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber 
erfaͤhrt man in dem Hauſe Hundegaſſe No. 3288. 
as Haus Tobiasgaſſe No. 1863. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, zwei 
Kammern, Boden, Hofplatz, Stall, Keller und Apartement, ſteht zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere Tiſchlergaſſe No. 616. 
n einer lebhaften Landſtraſſe ohnweit Danzig wird zu Johanni ein Wirths⸗ 
haus mit Hakenbude pachtlos. f Das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir weiſet 
das Naͤhere dieſerhalb nach. \ 0 25 
ö 28 der Langgaſſe No. 508. find in der erften Etage 2 gut meublirte Zimmer 
nebſt Bedientenſtube an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. Naͤheres daſelbſt. b 
A* dem 2ten Damm No. 1278. find 2 ſchoͤne gemalte Zimmer nebſt Altan in 
der zweiten Etage an einzelne Perſonen zu Sſtern zu vermiethen. ER 
De Haus Fleiſchergaſſe No. 84. mit 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Hofplatz und 
= Garten, in welchem nicht allein gewoͤhnliches Obſt ſondern auch eine ziem⸗ 
liche Menge Wein gewonnen wird, ſteht zu vermiethen und kann gleich oder zu 
Oſtern bezogen werden. Naͤhere Auskunft Frauengaſſe No. 854. woſelbſt auch noch 
eine bequeme Wohnung von 2 Stuben, Kuͤche und Boden nachgewieſen wird. 
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n dem Hauſe auf dem Aten Damm No. 1283. iſt die Obergelegenheit, beſte⸗ 
J hend in einem Saale, einer Sberſtube nebſt zwei Kammern, Boden, eige⸗ 
ner Küche, Holz: und Wirthſcbaftskeller zu vermiethen oder auch das ganze Haus 
zu verkaufen. Nähere Nacheiigt hierüber wird in der Breitegaſſe No. 1203. er⸗ 
thei 
l er der Radaune No. 1694. iſt eine S mit 3 Stuben, 2 Stuben⸗ 
kammern nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten 3 Zeit i beziehen. Das 
Naͤh ere daſelbſt. 
uf dem Aten. Damm No. 1532. iſt eine Obergelegenheit mit einem Saal, 2 
A Stuben, Küche und Keller, Lauch are Stuben z vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here in demſelben Hauſe. 8 
M . Zimmer, alle neu n ſtehen Getdfgmiedegafte: No. 1099. 
gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. N 
n der Hundegaſſe No. 262. find in der Ober⸗Etage 2 ſehr freundliche Stu⸗ 
J ben nebſt Küche und Boden, in der belle Etage 1 Saal und 3 aneinander 
55 Stuben, nebſt Kuͤche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen und Oſtern 
oder auch gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in ate Kae Auch iſt d 
ot ein Stall auf 3 Pferde zu vermierhen. il: ont 7 N 


veemiſchte 2228 in 
* Bezug auf meine letzte Annonce mein Chaiſen⸗Fuhrwerk zu verlleiggn, i 
ben iſt in dieſer Jahreszeit der Verſuch den Halbwagen und breitgleiſigen 
Spazierwagen zu verkaufen fruchtlos geblieben, weshalb ich geſonnen bin einen breit⸗ 
gleiſigen verde 8 und hinten in Federn haͤngenden ſehr wenig gebrauchten Wagen, 
wie auch einige Schlitten, Unterſchlitten und Pferde zu verkaufen. 
Pen kann ich es nicht unterlaſſen meinen new etablirten Leder⸗Detail⸗⸗ Verkauf 
anzuzeigen, beſtehend in hieſigen Brabanter Fahl⸗ und Kalbleder, wie auch Berliner 
Be, Maſtrichter, hiefiges Sohl⸗ und Brandſohlleder, rothe Saſiane und fchwar: 
ze Corduane, mehrere cauleurte und andere Schaafleder. Auch offerire ich Einem 
hohen Adel und Gutsbeſitzern, welche Sattler in ihrem Gute haben ſehr gutes 
weiß gaar Zeug: und Geſchirrleder zu Riemen⸗Zeug, Leipziger Schweinsleder zu Sat: 
telfige, wie auch Rheinlaͤndiſch Braun: und Blankleder zu Satteltaſchen, wogegen 
ich auch rohe Leder in Zahlung annehmen werde. Zugleich empfehle ich mich den 
Herren Kleidermachern fo wie Militair⸗Perſonen mit rothen Safftanſtreifen zu Mon⸗ 
tirungsfhdten au recht Diligen Preiſen. Job. Friedr. Hallmann, 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 


EC 2222 n 
9 den 10. Januar 1824 Redoute im Local der neuen ee 
ce Humanitas, woran auch Freinde, von Mitgliedern vorgeſchlagen, 4 
Theil nehmen koͤnnen. Anfang um 7 Uhr Abends. 
Die Comitd 8 
e e e ee eee 
(Hier folgt die zweite Beilage. 
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e Beilage zu No. 2. des Dulce Blake. 


a tin. Om 
Eisen, 95 1347. ſind 2 Stuben von rechter Zeit ab zu vermiethen, ei⸗ ei⸗ 
ne kann von einem einzelnen Herrn gleich ‚besogen werden. f 
n Neuſchottland it eine Hakenbude, der weiſſe Lowe genannt, worin 5 Zim⸗ 
mer ac. nebſt Diſtillation und ein groſſer Garten zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen erfährt man Erdbeermarkt No. 1347. f 


weiten Damm No. 1287. ſind 2 moderne Zimmer zu vermiethen. 


n der Breitegaſſe ohnweit ur Krahnthor No. 1166. iſt ein Saal und meh⸗ 
N rere Stuben mit eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen. Auch iſt 2 
ſelbſt ein Schlitten zu verkaufen. 
3 No. 490. iſt Oſtern rechter Zeit zu vermiethen: ein Saal, eine 
Stube gegen uͤber mit Alcoven, ein Oberſaal mit Nebenkammer und ein Theil 
vom Boden, ein Theil vom Keller, eigene Kuͤche mit Kammer, Waſſer auf dem 
Hofe und eigenes Apartement. 
Er bequeme Unterſtube iſt im alten Roß 55 843. zu vermiethen und das 
Noͤthige daſelbſt zu verabreden. 
55 No. 86. ſind zwei Zimmer nebſt Küche und Bodenkammer zu Oſtern 
oder auch ſogleich zu vermiethen. 
Böbodbankengaſe No. 674. iſt die belle Etage, beſtehend in 3 Zimmern, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Keller zu vermiethen. 
n dem neuerbauten Haufe am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 41. ſind ze mo: 
derne ſeparate Wohnungen, jede von 3 Stuben iche, Keller nd Hof: 
raum zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren am Rechtſta tſchen Graben No. 2054. 
Fin anſtaͤndige Perſonen iſt ein heiteres und bequemes Logis von mehreren Stu: 
ben, eigener Kuͤche, Keller, Speiſekammer und Boden zu vermiethen. Das 
Naͤhere Frauengaſſe No. 853. 
Dos Haus Buttermackt No. 434. beſtehend in 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Wa: 
genremiſe und anderer Bequemlichkeit ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft Buttermarkt No. 433. 
Des Grundſtuͤck hinter dem Pockenhauſe No. 582. geeignet zur Milcherei, nebſt 
einer kleinen Wieſe, iſt ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Na⸗ - 
here Auskunft Buttermarkt No. 433. 
fefferſtadt No. 229. ſind mehrere gut decorirte heisbare Wohnſtuben, Rebſt 
Küche, Kammern, Boden u. Keller ꝛc., erforderlichenfalls auch ein Pferde⸗ 
ſtall und Eintritt im Garten, an anſtaͤndige und ruhige Familien zu vermiethen. 
Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer des Morgens von 8 bis 9 uhr und Nachmit⸗ 
tags von 1 bis 3 Uhr. 
. Obergelegenheit des Hauſes am Langenmarkt No. 496. bestehend in bier, 
Zimmern, Kuͤche, 2 Kammern * pied, Keller, Boden x. ſteht iu Oſtern 


dieſes Jahres rechter Ziehzeit zu vermiethen. Hierauf Reſlektirende wollen ſich 104; 
gen der Bedingungen daſelbſt 2 Treppen hoch melden. f 
n der Langgaſſe No. 400. iſt die zweite Etage mit eigener Kuͤche, Boden und 
Kammern, auch Stall für mehrere Pferde zu vermiethen und kann auch 
gleich bezogen werden. 3 ee 9 
N m i e de s F N 
* Wes ein zur Benutzung für eine Reſſouree taugliches Locale in einer der 
Hauptſtraſſen der Rechtſtadt zu vermiethen wuͤnſcht, beliebe ſich auf dem 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu melden. f 


Verlor ne Sache n. a 
onnerſtag den I. Januar a. c. iſt auf dem Wege vom Vorſtadtſchen Graben 
nach der Langgaſſe gehend ein Hyazinth aus einem Ringe verlohren ge⸗ 
gangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt gegen Abgabe deſſelben Langenmarkt No. 497. 
eine angemeſſene Belohnung. . 
er Finder eines am 5. Januar vom Schauſpielhauſe nach dem Krahnthor 
verlorenen elfenbeinernen Theater⸗Perſpectivs im rothen Futteral, erhalt 
bei der Abgabe am Krahnthor No. 182. oder im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ei⸗ 
nen Rthl. Belohnung. 2 77 94 3 
; - ea 5 
g i e bet * 
ei dem Koͤnigl. Lotterje⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbaͤnkengaſſe No. 697, f 
find ſowohl Looſe zur Iſten Klaſſe 49ſter Klaſſen⸗Lotterie, welche den 8. Januar 
k. J. gezogen wird, als auch zur 57ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, für die planmäfz 
ſigen Einfäge zu bekommen. i = 
ur Iſten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 8. Januar gezogen wird, ſo wie zur 
57ſten kleinen Lotterie, ſind ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Kotzoll. 
Ganze halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe zur 
57ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. a Reinhardt. 
5 A* dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Iten Damm find noch 
0 ganze und getheilte Looſe zur Iſten Klaſſe 49ſter Berliner Lotterie, welche 
den Sten d. gezogen wird, zu bekommen. 
2 zur iſten Klaſſe 49ſter Lotterie, und zur 57ſten kleinen Lotterie ſind je⸗ 
2 derzeit in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. N 
5 . Jingler. 
f 5 Det 0 BER g. i 
De geſtern vollzogene Verlobung unſerer zweiten Tochter Caroline Marie, mit 
— dem Kaufmann Herrn L. E. Amort in Danzig, zeigen wir Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenſt an. E. G. Elwart. 
Putzig, den 5. Januar 1824. = A. C. Elwart, geb. Bufh. 


= = 


1 U- geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit unſern Freunden und 


Bekannten ergebenſt an. Friedr. Wilh. Gräber, 
Danzig, den 2. Januar 1824. 65 Erdmuth Conſt. Freytag. 
Dee Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Franziska von Bonim, mit denn Koͤ⸗ 

nigl. Hauptmann und Gutsbeſitzer Herrn von Hundt und Alten⸗Grottkau 
auf Kkopſchau, melden ergebenſt Er Scheele, Koͤnigl. Reg.⸗Secr. 
Danzig, den 3. Januar 1824. Conſt. Scheele, geb. v. Somnitz. 


s e e f a . 
anft entſchlummerte zu einem beſſern Leben heute Nacht I1 Uhr an den Fok⸗ 
gen des Schlagfluſſes die verwittwete Fran Job. Conſt. Xenata Hahn, 
geb. Gergens im bis an ihr Ende thätig zurückgelegten 73ſten Lebensjahre. Theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden wird von den Nachbleibenden ſchuldigſt die⸗ 


ſe Anzeige unter ergebenſter Verbittung aller Beileidsbezeugungen gewidmet, die den x 


gerechten Schmerz nur vermehren würden. 
Danzig, den 4. Januar 1824. 
Die hinterbliebenen Rinder, Schwie ger⸗ und Großkinder. 


Dien ſt . Gefu ch. a Sie 
u Oſtern wird die Stelle eines Lehrlings erledigt in der Dentlerſchen Hand⸗ 
lung 3ten Damm No. 1427. mr 2 


ermifhte Anzeigen. 
7 


» 7 
Das Königl. Hohe Miniſterium für Handel und Gewerbe hat uns Unterzeichs 


nete unterm loten d. M. ein Patent über das ausſchließliche Recht, eine 
Brennhotz⸗Verkleinerungs⸗Maſchiene auszuführen und zu benutzen auf 10 nach ein: 


N 


ch 
ander folgende Jahre und für den ganzen Umfang der öftlichen Monarchie ertheilt. 


Eine Zeichnung und Beſchreibung unſerer Maſchiene iſt zu den Akten des ge⸗ 
dachten Hohen Miniſteriums niedergelegt. 8 
Berlin, den 22. December 1823. 
N. Werkmeiſter, C. Serrmann, 

„ GSGurtsbeſitzer zu Luͤtzov. Gutsbeſitzer zu Alt Schöneberg. 
Er frühere Pächterin der im ſogenannten Lazareth⸗Gange No. 1832. mir zu⸗ 
gehörigen belegenen Bleiche, Namens Schmidten, iſt um Michaeli v. J. 
bereits ausgezogen, und wenn ſich gleich damals die Bleiche in einem etwas unor⸗ 
dentlichen Zuſtande befunden, ſo iſt ſie zur Zeit durch die neue Mietherin Carolina 
Schuͤtzen in den Zuſtand geſetzt, daß ſie zur Auslage kuͤnftig ſehr bequem benutzt 
werden kann. Zugleich empfiehlt ſich die Schuͤtzin zur Reinigung der feinen ſowohl 
wie auch groben Waͤſche, und verſpricht die promptefte und zuverläßigfte Bedienung, 

woher ſie um geneigten und zahlreichen Zuſpruch bittet. Berger, Wittwe⸗ 
er Ochſen oder anderes Rind⸗ und Schwarz Vieh im Gute Neuſchottland in 
Maſtung geben will, beliebe ſich gefaͤlligſt an den Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Ra her daſelbſt zu wenden und die nähern Bedingungen von demfelben zu 
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5 een wa für Damen und Herren und Domino-Mäntet find zu 


vermiethen Hundegaſſe No. 245. FE 
3' der Haude⸗ und Spenerſchen Berliner Zeitung wird ein Mitleſer geſucht, 
Hiundegaſſe No. 339. | 
Sen den 10. Januar wird die vierte Vorlesung des Herrn Consiste- 

rialrath Blech in der Ressource am F. ischerthor statt finden. im 

ER : ; Die Comité. 

enn in dem am 29ſten v. M. angeſetzten Termin zum Verkauf mehrerer un⸗ 

brauchbaren Inbentarienſtuͤcke und Saͤcke nur wenig annehmbare Gebotte 
gemacht worden ſind, ſo wird ein neuer Termin zur Verſteigerung derſelben auf 
N Sonnabend den I7ten d. M. Vormittags um 11 Uhr, i 
und zwar im Königsfpeicher auf dem Bleihofe angeſetzt⸗ und dazu Kaufliebhaber, 
insbeſondere die Herren Papier⸗Fabrikanten zu den Saͤcken ꝛc. eingeladen. 
Danzig, den 4. Januar 1824. 5 
Roͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage Amt. 


8 
— 


An einen Lugner. 


Zu ſchaden ſuchſt du meiner Chre; 
Der Edle glaubet die doch nicht. N 
De Erfuͤlle ich nur meine Pflicht, Eu 
Seo fuͤrcht' ich keinen Boͤſewicht, er EBEN N 


er Teufel waͤre. 9 
5 F. w. Krampitz 
8 a 1 
Sonntag, den 28. Decbr. d. F., find in nachbenannten Kirchen 
. zum erſten Male aufgeboten. — 
ö ien. Hr. Carl ich Roͤpell, „und Jungfrau Miranda Grundt ; 
at, Ber Berger u tue allen A. 2 Mö und Jafr. Caro 
Lina Dor. Maaker. Der Schuhmachergeſell Johann Daniel Behrend und Igfr. Ca⸗ 


bharina Concordia Nuthenburg. de. Wbt , 


St. Salvator. Der Arbeitsmann Joseph Kupczyk und Jg 
Wechsel- und Geld Oo ie. 


rr 


Danzig, den 6. Januar 1824. 


—— — 
London, 1 Mon. f. — : — gr. 2 Mon.—fi— $ begehrt{auspebot, 
— 3 Mon. 213 & — Sgr. Holl. rand. Duc.neue | — — 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — Sgr. § Dito dito dito wicht. 3. 8 : Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. $ Dito dito dito Nap. et er 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd’or. Bthl527 4 — 
4 Woch — Sgr. 10 Woch. 464 & — Sgr.) Tresorscheine.— 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Agio. Münze — 16 — 
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